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fahlen des Bundesrathes.

Postbeamte :.
13. Februar, Herr Joh. P. fe i f fer , in Rheineck, Kts. St. Galleu, zum

Telegraphisten in dort.
- .. Herr Joh. Hagger, -ou Altstätten, Kts. St. Gallen,

zum Postkommis in Rheineck.
15. „ Herr Urs Joseph von Burg, W.rth, von und in Selzach,

Kts. Solothurn, zum Posthalter und Briefträger daselbst.
--- .. Herr A II gu ste ...l a y o r , von Echallens, bisheriger Volontär

auf dem Hauptpostbüreau Laufanne, zum nunmehrige..
Kommis daselbst.

.-- „ Herr Heinrich Egli, von Luzern, bisheriger Volontär auf
auf dem Hauptpostbüreau Luzeru, zum nunmehrigen Post-
kommis in dort.

#ST# Jnserate.

Programm

betretend

die durch königliche Schlußnahme vom 25. .Oktober 1855 eröff-

nete Preisbewerbung für die Erfindung einer nicht zu den

Nahrungsstof fen gehörenden Substanz, welche die bisher

bei der Industrie gebrauchten Mehlstoffe ersten könnte.

Da durch Anwendung der stärkemehlartigen Stoffe bei Gewerben,
wie z. B. zum Leimen des Papiers, zur Verdikung der für's Bedruken
von Stoffen bestimmten Farben und Firnisse, so wie zum Glätten der
Fäden und zur Appretur von Geweben, eine gewisse Quantität Nahxungs-
pxodukte der Konsumtion entzogen wird, so hat die belgische Regierung
beschlossen, einen Konkurs zu eröffnen und eine Belohnung von Fr. 10,000
auszusezen sür die Erfindung einer Substanz, welche auf eine vollstän-
dige und ökonomische Weise die Nahrungsstoffe in ihrer technischen
Anwendung exfezen könnte.

Weil die Regierung beabsichtigt, der Alimentation einen bedeutenden
Theil derjenigen Stosse Bieder zuzuwenden, die ihr bis jezt entzogen wur-
den, so ist es nothwendig, daß die zur Ersezung der Mehlstosse vorzu-
schlagende Substanz kein Nahrungsmittel sei, wenigstens nicht in Belgien;
auch muß sie die zum Gebrauch bei Gewerben erforderlichen Eigenschaften
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^besizen, in hinlänglicher Menge vorhanden und zu wohlfeilem Preise ex-
^ältlich sein.

Die Konkurrenten sind daher gehalten, der zur Prüfung der Ein-
gaben niedergesezteu Kommission s i che re B e w e i s e von der Wirksamkeit
der Substauz zu liefern , deren Benuzung sie statt der bisher gebrauchten
stäxkemehlaxtigen Stosse vorschlagen. Zu diesem Ende müsseu sie zu Gunsten
der von ihnen angegebenen Substanz Z e u g n i s s e vorweisen, welche ihnen
von Fabrikanten ausgestellt wurden, die ihx Experiment entweder bereits
gebrauchen, oder von demselben einen genügenden Versuch gemacht haben.
Zudem müssen die erwähnten Zeugnisse von kompetente.n Behörden beglau-

. bigt sein.
Die Konkurrenten find ebenfalls gehalten , der Kommission gleichzeitig

mit der umständlichen Auseiuandersezung von der Axt der Bereitung und
Anwendung der von ihnen zum Gebrauche vorgeschlagenen Substanz eine
füx die vorzunehmenden Versuche hinlängliche Quantität der Materie zu-
zustellen,. so .wie auch davon bereitete Mustex. Fexner muß die genaue
Angabe gemacht werden, wie hoch d.e präparirte Substanz komme, und
welche Quantitäten davon jährlich in Belgien geliefert odex produzirt
werden könnten.

Nötigenfalls haben die Konkurrenten selbst vor der Kommission die
Axt der Extraktion des von ihnen angexühmten Ersazmittels klar und über.̂
zeugend darzuthun, so wie von dessen Wirksamkeit hinlängliche Beweise
abzulegen.

Der Erfinder muß nothwendrg auf den Alleinhandel mit dem Surro-
gat verzichten.

Der zur Einsendung mehrgedachter Substanz anberaumte Termin geht
.bis zum 1. .Brachmonat dieses Jahres.

Weil der Konkurs ein a l l geme ines Jn tere .sse zum Zweke hat,
fo wird kein Unterschied zwischen dex Nationalität der Konkurrenten statt-
finden.

Die Zuschriften müsseu in f r a n z ö s i s c h e r oder f l amänd ischex
Sprache gemacht odex von einer Uebexsezung in einer .der genannten Spra-
cheu begleitet werden. Dieselben sind vor der angegebenen Zeitfrist , mit
allen Beweisen und Belegen, an das Departement des Jnnexn in Brüssel
einzusenden.

Geschehen in der Sizung der zux Prüfung der Bewerbungen durch
königliche Schlußnahme vom 25. Weiumonat 1855 niedergefezten Kom-.
.mission.

Brüssel, den 24. November 1855.
Der Sekretär . Der Präsident ..

^g.) Ii.... ^̂ ....1...̂  .̂  o r ̂  ....I 1t . ( îg.) ^ .. .. .i .l ..I .̂  .̂  .

Genehmigt vom Ministex des Jnnern ..
(Sl.̂  .̂ v.l..̂  ..̂ ...........̂ ....r.



Bekanntmachung.

Unterm 12. Januar wurde dem Bundesrathe vom königl. dänischen
Konsulate in Bern der Todsehein für einen am 23. Juli 1855 aus der
Jnsel St. T h o m a s verstorbenen Heinrich Martin eingesandt.

Da im Todscheiue die Hetmathsgemeinde des Verstorbenen nicht ge-
nannt ist, sondern derselbe bloß als Schweizerbürge. . . angegeben wird,
so ladet die unterzeichnete Kanzlei diejenige Staatsfanzlei, so wie dfe
Gemeinde und Polizeibehörde, welche den genannten Mart in als ihren
Angehörigen erkennen sollte, hiermit ein ,̂ ihr davon gefällige Anzeige
wachen zu wollen.

Bern, den 8. Februar 1856.
Die s^eizeris^e Bnndes^nzI.eii.

Ausschreibung von erledigten Stellen.
(Anmeldungen ohne gnte Leumundszeugnisse können nicht berük^

sichtigt werden.)

1) V is i teur bei der Hauptzollstätte S a e e o n e x , Kts. Genf. Jahres-
besoldung Fr. 800. Anmeldung franko bis zum 26. d. Mts. bei der
Direktion des VI. schweiz. Zollgebiets tu Gens.

2) Pos t kommis in laChaux-de-.^onds,^Kts. Neuenburg. Jahresbesvl-
duug Fr. 1400. Anmeldung bis zum 29. d. Mts. bei der Kreispost-
direktion Neuenburg.

...) P o s t h a l t e r und B r i e f t r ä g e r in les I^renets, Kts Neuenburg.
Jahresbefoldung Fr. 580. Anmeldung bts zum 20. d. Mts. bei der
Kreispostdirekttou Neueuburg.

4) P o s t h a l t e r und B r i e f t r ä g e r in Bruggen, bei St. Gallen.
Jabresbesoldung Fr. 500. Anmeldung bis zum 23. d. Mts. bei der
Kreispostdirektton St. Gallen.

5) K o n d u k t e u r sur den Postkreis Ber.u. Jahresbesoldung Fr. 1020.
Anmeldung bts zum 29. d. Mts. bei der Kreispostdirektion Bern.

6) K o n d u k t e u r sur den Postfreis Gens. Jahresbesoldung Fr. 1200.
Anmeldung bis zuw 29. d. Mts. bei der Kreispostdirektion Gens.

1) K o n t r o l e u r an der Hauptzollstätte bei Kanal und Achse in
Basel. .Jahresbesoldung Fr. 2000. Anmeldung franko bis zum 23.
d. Mts. bei der Direktion des I. schweiz. Zollgebiets in Basel.
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